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2. Bundesliga Mitte 
 
Alles klar macht Maria Saal in den Runden 8+9 der 2. Bundesliga Mitte in St. Valentin. Zwei hohe 
Siege bringen 6 Punkte Vorsprung für die beiden Schlussrunden in Leoben. Alle vier Steirer liegen in 
der ersten Hälfte der Tabelle und werden mit dem Abstiegskampf nichts mehr zu tun haben. 
 
Schon am Samstag zeigt Maria Saal, dass man gewillt ist bereits dieses Wochenende alles klar zu machen. 
Erstes Opfer der Kärntner ist Straßenbahn Graz das sang und klanglos 1:5 untergeht. Dafür spielen Leoben 
und Trofaiach/Niklasdorf ausgezeichnet. Wartberg/Aist bzw. VOEST Linz werden jeweils klar mit 4:2 besiegt. 
Styria Graz strauchelt hingegen knapp gegen Wolfsberg. Vor allem Eva Moser zeigt sich wenig in Form und 
verliert beide Partien an diesem Wochenende. 
 
Gut erholt vom Schock der Vorrunde erreicht Straßenbahn am Sonntag ein 3:3 gegen die starken 
Wolfsberger. Styria verliert hingegen das „Kleine Zeitung-Derby“ gegen Maria Saal 1,5:4,5 und fällt damit auf 
Rang 4 in der Tabelle. Eva Moser verliert dabei das Duell gegen Jungstar Markus Ragger, der mit 7,5/9 und 
einer Performance von über 2500 Topscorer der Kärntner ist. Leoben spielt sich mit einem 4:2 gegen 
VOEST Linz nach vor auf Rang 5 und Trofaich/Niklasdorf hält mit einem 3:3 gegen Wartberg/Aist Rang 2. 
 
8. Runde am 05.03.2005 um 15 Uhr 

1 Kl.Zeitung MPÖ Maria Saal Strassenbahn Graz 5.0 : 1.0 

2 SG Wolfsberg Union Styria Kleine Zeitung Graz 3.5 : 2.5 

3 TSU Wartberg/Aist SK Leoben 2.0 : 4.0 

4 VOEST Linz SG Alpine Raika Trofaiach Niklasdorf 2.0 : 4.0 

5 Die Klagenfurter ASK St. Valentin 3.5 : 2.5 

6 ASVÖ Raika St.Veit/Glan SG Sauwald 4.0 : 2.0 

9. Runde am 06.03.2005 um 10 Uhr 

1 Strassenbahn Graz SG Wolfsberg 3.0 : 3.0 

2 Union Styria Kleine Zeitung Graz Kl.Zeitung MPÖ Maria Saal 1.5 : 4.5 

3 SK Leoben VOEST Linz 4.0 : 2.0 

4 SG Alpine Raika Trofaiach Niklasdorf TSU Wartberg/Aist 3.0 : 3.0 

5 SG Sauwald Die Klagenfurter 2.5 : 3.5 

6 ASK St. Valentin ASVÖ Raika St.Veit/Glan 3.0 : 3.0 
 
Rg. Team 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Wtg1 Wtg2 

1 Kl.Zeitung MPÖ Maria Saal  *    3 4½   5 2½ 4 3½ 3½ 6 6 38.0 22 

2 SG Alpine Raika Trofaiach Niklasdorf    *    4 3 3 3 3 4 5 3 4 32.0 17 

3 SG Wolfsberg 3    *  3½   3 4 3½ 4 3½ 2½ 4½ 31.5 20 

4 Union Styria Kleine Zeitung Graz 1½ 2 2½  *  3½ 2   4 3½ 4½ 5½   29.0 15 

5 SK Leoben   3   2½  *  3½ 3½ 2 4 3½ 4 2½ 28.5 16 

6 Strassenbahn Graz 1 3 3 4 2½  *    4 3 3 5   28.5 13 

7 ASK St. Valentin 3½ 3 2   2½    *  3 3½ 2½ 4 4 28.0 14 

8 ASVÖ Raika St.Veit/Glan 2 3 2½ 2 4 2 3  *    2½   4 25.0 8 

9 VOEST Linz 2½ 2 2 2½ 2 3 2½    *    3½ 5 25.0 7 

10 Die Klagenfurter 2½ 1 2½ 1½ 2½ 3 3½ 3½    *    3½ 23.5 10 

11 TSU Wartberg/Aist 0 3 3½ 0½ 2 1 2   2½    *  3 17.5 5 

12 SG Sauwald 0 2 1½   3½   2 2 1 2½ 3  *  17.5 4 
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Steirischer Cup - Achtelfinale 
 
Die 1. Hauptrunde - zugleich das Achtelfinale - brachte eine faustdicke Überraschung. Leoben ein Dauergast 
unter den letzten Vier strauchelt diesmal bereits mit beiden Mannschaften im 1/8 Finale. Die Montanstädter-
Mannschaften spielten zwar jeweils 2:2, der Aufstieg ging aber wegen des schlechteren Eloschnitts an Styra 
bzw. Liezen/Admont. Bemerkenswert: nach der alten Regel hätte Leoben jeweils durch Siege auf Brett 1 die 
besseren Brettpunkte gehabt. 
 
Besser erging es da den Grazer Schachfreunden. Es war klar, dass eines der beiden Teams sicher 
weiterkommt, den das Auslosungspech (-glück?) führte zur direkten Begegnung, der etwa gleichstarken 
Mannschaften. Am Ende siegte das 2-er Team mit 3:1. Den Aufstieg schaffen ferner Trofaiach/Niklasdorf 
(2,5:1,5 in Eisenerz), Gamlitz (2,5:1,5 in Fürstenfeld), Leibnitz (3:1 gegen Feldbach/Kirchberg), Straßenbahn 
(3,5:0,5 gegen St. Michael und die Grazer Schachgesellschaft (2,5:1,5 gegen E-Top Transport). 
 
Damit ist insbesondere der Kreis Graz mit vier Mannschaften sehr stark im Viertelfinale vertreten. Die 
Auslosung fürs Viertelfinale (Endtermin: 10. April 2005, 15 Uhr) brachte folgende Paarungen:  
 
Gamlitz - Styria Graz,  
Sparkasse Leibnitz - Schachfreunde Graz (2),  
Spg. Trofaiach/Niklasdorf - Straßenbahn Graz,  
Grazer Schachgesellschaft - Spg. Liezen/Admont. 
 
 
Kreisliga Süd 
 
Im Süden ist die Spg. Feldbach/Kirchberg klar Titel- und Aufstiegskurs. Diesmal wird im Schlager der Runde 
Leibnitz mit 5,5:2,5 bezwungen und der Vorsprung auf Gamlitz (4:4 in Gleisdorf) auf 7,5 Punkte ausgebaut. 
Leibnitz bleibt trotz der hohen Niederlage auf Rang 3, knapp vor Fürstenfeld, das in Vorau 5:3 siegt. 
 
8. Runde am 05.03.2005 um 15:00 

1 VORAU FÜRSTENFELD 3.0 : 5.0 

2 GLEISDORF GAMLITZ 4.0 : 4.0 

3 Spg.FELDBACH/KIRCHBERG LEIBNITZ 5.5 : 2.5 

4 STAINZ ATUS WEIZ 5.0 : 3.0 

5 SÖCHAU VOITSBERG 5.0 : 3.0 

6 BÄRNBACH PINGGAU/FRIEDBERG 3.5 : 4.5 
 
Rg. Team 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Wtg1 Wtg2 

1 Spg.FELDBACH/KIRCHBERG  *    5½ 4 6 5 6     5 7 5½ 44.0 15 

2 GAMLITZ    *  4 4½   4½ 5 4 4   4½ 6 36.5 13 

3 LEIBNITZ 2½ 4  *  4   4½ 3½ 6½ 6   4½   35.5 10 

4 FÜRSTENFELD 4 3½ 4  *  4 3½     5 5   5½ 34.5 9 

5 STAINZ 2     4  *  5 2½ 5½   3 4½ 5½ 32.0 9 

6 ATUS WEIZ 3 3½ 3½ 4½ 3  *    5 5   4½   32.0 8 

7 PINGGAU/FRIEDBERG 2 3 4½   5½    *  3½ 3½ 4½   4½ 31.0 8 

8 GLEISDORF   4 1½   2½ 3 4½  *    6 4 4½ 30.0 8 

9 VORAU   4 2 3   3 4½    *  5 4 4 29.5 7 

10 SÖCHAU 3     3 5   3½ 2 3  *  5 5 29.5 6 

11 VOITSBERG 1 3½ 3½   3½ 3½   4 4 3  *    26.0 2 

12 BÄRNBACH 2½ 2   2½ 2½   3½ 3½ 4 3    *  23.5 1 
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Kreisliga Nord 
 
Nun ist auch der Kreis Nord bereits in die Frühjahrssaison gestartet. Zeltweg/Knittelfeld baut die Führung 
durch ein 6,5:1,5 gegen St. Michael aus, denn die bisher punktegleichen Krieglacher kommen in Ratten „nur“ 
zu einem 5,5:2,5 Sieg. Kapfenberg/Bruck fällt durch ein 4:4 gegen Phönix Mürz/Kindberg etwas zurück. 
 
6. Runde am 05.03.2005 um 15.00 Uhr 

1 Leoben 3 Liezen/Admont 2 2.5 : 5.5 

2 Zeltweg/Knittelfeld St. Michael 6.5 : 1.5 

3 Phönix Mürz/Kindberg HiWay Kapfenberg/Bruck 4.0 : 4.0 

4 Irdning Fohnsdorf 3.5 : 4.5 

5 Horn Union Ratten 2 Krieglach 2.5 : 5.5 
 
 
Rg. Team 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Wtg1 Wtg2 

1 Zeltweg/Knittelfeld  *        4½ 6 4 6½ 6½ 7 34.5 11 

2 Krieglach    *  3 5½ 7   7 5½ 5½   33.5 10 

3 HiWay Kapfenberg/Bruck   5  *  5   4 4½ 6   7 31.5 11 

4 Fohnsdorf   2½ 3  *      4½ 5½ 5 4½ 25.0 8 

5 Liezen/Admont 2 3½ 1      *  4½ 5½ 3½   5½ 23.5 6 

6 Phönix Mürz/Kindberg 2   4   3½  *  3   4 6½ 23.0 4 

7 Leoben 3 4 1 3½ 3½ 2½ 5  *        19.5 3 

8 Horn Union Ratten 2 1½ 2½ 2 2½ 4½      *  5½   18.5 4 

9 St. Michael 1½ 2½   3   4   2½  *  4½ 18.0 3 

10 Irdning 1   1 3½ 2½ 1½     3½  *  13.0 0 
 
 
 
 
Termine 
 
 

Ø 13.03.2005, Obersteirische Blitzmeisterschaft 
Fohnsdorf – Schloß Gabelhofen, Beginn 14.30, 13 Runden Schweizer System. 
 
 

Ø 01.04.-22.04.2005, Schachfreundeturnier 
Graz - Landessportzentrum Jahngasse 3, 7 Runden (jeweils Fr + Di, Beginn 19.00). 
 
 

Ø 04.04.-18.05.2005, Gleisdorfer Stadtmeisterschaft 
Gleisdorf - GH Gölles in Flöcking, 7 Runden Schweizer System. 
 
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos und weitere Termine siehe www.chess.at/styria . 

 


